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Bezirksoberliga Herren Mitte

VTTC Concordia Braunschweig : SV Arminia Vechelde II 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

VTTC Concordia Braunschweig verliert knapp gegen SV 
Arminia Vechelde II

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des SV Arminia Vechelde II am vergangenen Freitag in der
Bezirksoberliga Herren Mitte beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim VTTC Concordia
Braunschweig. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von
32:30 aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Anders / Gruhn. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung
erzielten Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Luca Anders nun einen Sieg auf dem
Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Böhmer / Seefried die Gastspieler Blank / Schomburg in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen
Pries / Westermeier bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Anders / Gruhn.
Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Köhler / Roth nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen
kampflosen Sieg verbuchte am Nachbartisch Thomas Böhmer, da sein Gegner Christian Blank nicht
antreten konnte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Matthias Pries bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Luca Anders. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. In vier Sätzen
verlor daraufhin Oliver Seefried seine Partie gegen Claas Vahldiek, die anhand der TTR-Werte im
Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Max
Westermeier eine Niederlage in vier Sätzen gegen Carsten Gruhn kassierte. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Jan-Philipp Köhler die Partie gegen Florian Schomburg noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Holger Roth bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Kolja Frey. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Völlig ungefährdet war am Nachbartisch indes der Sieg von Thomas Böhmer gegen
Luca Anders nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:6, 8:11, 11:8 nicht verloren. Da
Christian Blank im Anschluss nicht antreten konnte, verbuchte Matthias Pries einen kampflosen
Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Oliver Seefried den Fünf-Satz-Sieg gegen Carsten Gruhn feiern
konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Seefried zu Ende ging. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Claas Vahldiek konnte Max Westermeier anschließend den Zähler für
die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Es war ein langes Spiel, bis Jan-
Philipp Köhler seine 2:3-Niederlage gegen Kolja Frey quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Nach einem Erfolg für
Holger Roth sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen
Florian Schomburg letztlich nicht ins Ziel bringen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Keinen
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siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Böhmer / Seefried bei der unterm Strich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Anders / Gruhn. Da war final wirklich nichts zu holen. Damit war der
9. Punkt für den SV Arminia Vechelde II im Kasten.

Nach dieser Niederlage heißt es für den VTTC Concordia Braunschweig nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TSV Rüningen am 16.10.2022 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft des SV Arminia Vechelde II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den SV Broitzem am 22.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 VTTC Concordia Braunschweig

Doppel: Böhmer / Seefried 1:1, Pries / Westermeier 0:1, Köhler / Roth 1:0 
Einzel: T. Böhmer 2:0, M. Pries 1:1, O. Seefried 1:1, M. Westermeier 0:2, J. Köhler 1:1, H. Roth 0:2 

 SV Arminia Vechelde II
Doppel: Anders / Gruhn 2:0, Blank / Schomburg 0:1, Vahldiek / Frey 0:1 
Einzel: L. Anders 1:1, C. Blank 0:2, C. Gruhn 1:1, C. Vahldiek 2:0, K. Frey 2:0, F. Schomburg 1:1


